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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft allgemein 
Systeme für drahtlose lokale Netzwerke (WLANs) 
und insbesondere ein System zum Ausführen eines 
Verfahrens zur Beschleunigung des Ausfindigma-
chens von Zugangspunkten (APs) durch eine Station 
(STA) im passiven Abtastmodus.

[0002] In einem AP-basierten drahtlosen lokalen 
Netzwerk kommuniziert eine STA mit einem spezifi-
schen AP, der sich in der Nachbarschaft der STA be-
findet; die STA gilt als mit diesem AP verbunden. 
Manchmal ist es für eine STA notwendig oder wün-
schenswert, den AP, mit dem sie verbunden ist, zu 
wechseln. Zum Beispiel kann sich die STA aus dem 
Bereich heraus bewegen, der von dem AP abgedeckt 
wird, mit der sie ursprünglich verbunden ist (d.h. Roa-
ming) und schlechte Signalbedingungen wahrneh-
men. Eine andere Situation ist, wenn der Durchsatz 
aufgrund einer Überlast, die in dem von dem Origi-
nal-AP betreuten Grunddienstesatz (BSS) entsteht, 
schlecht wird.

[0003] Damit eine STA sich mit einem neuen AP 
neu verbindet, muß sie zuerst die APs in ihrer Nach-
barschaft, die möglicherweise verfügbar sind, ausfin-
digmachen. Ein Verfahren zum Ausführen dieser Su-
che ist der passive Abtastmodus. Beim passiven Ab-
tasten horcht die STA auf Beacon-Pakete, die von 
benachbarten APs gesendet werden, die typischer-
weise alle 100 ms gesendet werden. Die STA horcht 
auf jedem Sendekanal und wechselt in einem einge-
stellten Intervall die Kanäle. Wenn die STA auf einen 
Beacon gehorcht und die in dem Beacon enthaltene 
Information decodiert hat, kann sie ein Verfahren zum 
Neuverbinden mit dem benachbarten AP einleiten.

[0004] Der passive Abtastmodus leidet unter einem 
Nachteil, weil die benachbarten APs auf verschiede-
nen Kanälen arbeiten können. Um auf den Beacon zu 
horchen, muß die STA sich folglich auf einen anderen 
Kanal einstellen als den, auf dem sie gerade mit ih-
rem verbundenen AP arbeitet. Da die STA im allge-
meinen die Zeitsteuerung der Beacon-Sendungen 
von anderen APs nicht kennt, kann es notwendig 
sein, daß sie auf jedem Kanal eine relativ lange Zeit 
(> 100 ms) verweilt, um sicherzustellen, daß sie die 
Beacons von allen benachbarten APs empfangen 
hat. Während sie auf anderen Kanälen horcht, kann 
die STA keine Pakete von ihrem verbundenen AP 
empfangen, und ihre Kommunikationen werden auf 
diese Weise unterbrochen. Eine derartige Unterbre-
chung kann die von dem Benutzer wahrgenommene 
Dienstqualität nachteilig und erheblich beeinträchti-
gen.

[0005] Ein Verfahren zur Beschleunigung des Aus-
findigmachens von Zugangspunkten (APs) in einem 
drahtlosen lokalen Netzwerk beginnt mit dem Sen-

den eines Bekanntmachungspakets von einem AP 
über mindestens einen anderen Kanal als einem Ka-
nal, auf dem der AP Beacon-Signale sendet. Das Be-
kanntmachungspaket wird von einer Station (STA) 
empfangen, die dann bestimmt, ob sie sich mit dem 
sendenden AP verbinden soll. Das Bekanntma-
chungspaket kann Neuverbindungsinformationen 
umfassen, so daß die STA sich basierend auf der In-
formation in dem Bekanntmachungspaket mit dem 
AP verbinden kann, oder Zeitsteuerinformationen, so 
daß die STA sich auf den AP einstellen und den Be-
acon des AP empfangen kann, ohne für eine verlän-
gerte Zeitspanne auf dem AP zu verweilen.

[0006] In einem drahtlosen lokalen Netzwerk mit ei-
nem AP mit einem Sender und einem Empfänger und 
mindestens einer STA mit einem Sender und einem 
Empfänger umfaßt ein System zur Beschleunigung 
des Ausfindigmachens von APs eine Bekanntma-
chungspaket- und Entscheidungseinrichtung an je-
der STA. Das Bekanntmachungspaket wird von ei-
nem AP auf mindestens einem anderen Kanal als ei-
nem Kanal, auf dem der AP Beacon-Signale sendet, 
gesendet und wird von mindestens einer STA emp-
fangen. Die Entscheidungseinrichtung wird verwen-
det, um basierend auf dem empfangenen Bekannt-
machungspaket zu entscheiden, ob eine STA mit 
dem sendenden AP verbunden werden soll.

[0007] Ein System zur Beschleunigung des Ausfin-
digmachens von APs in einem WLAN umfaßt einen 
AP und eine STA. Der AP umfaßt eine Bekanntma-
chungspaket-Entscheidungsvorrichtung; eine mit der 
Bekanntmachungspaket-Entscheidungsvorrichtung 
verbundene Bekanntmachungspaket-Sendevorrich-
tung; einen mit der Bekanntmachungspaket-Sende-
vorrichtung verbundenen ersten Sender/Empfänger; 
und eine mit dem ersten Sender/Empfänger verbun-
dene erste Antenne. Die STA umfaßt eine zweite An-
tenne; einen mit der zweiten Antenne verbundenen 
zweiten Sender/Empfänger; eine mit dem zweiten 
Sender/Empfänger verbundene Bekanntmachungs-
paket-Empfangsvorrichtung; und eine mit der Be-
kanntmachungspaket-Empfangsvorrichtung und 
dem zweiten Sender/Empfänger verbundene Kanal-
einstellvorrichtung.

[0008] Ein detaillierteres Verständnis der Erfindung 
kann aus der folgenden Beschreibung einer bevor-
zugten Ausführungsform erhalten werden, die bei-
spielhaft gegeben wird und die in Verbindung mit den 
beigefügten Zeichnungen zu verstehen ist, wobei:

[0009] Fig. 1 ein Flußdiagramm eines Verfahrens 
zum Ausfindigmachen von APs ist;

[0010] Fig. 2 ein Diagramm ist, das die Übertragung 
von Bekanntmachungspaketen gemäß dem in Fig. 1
gezeigten Verfahren zeigt; und
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[0011] Fig. 3 ein Diagramm eines Systems ist, das 
derart konfiguriert ist, daß es Bekanntmachungspa-
kete sendet und empfängt.

[0012] Der Begriff "Station" (STA) umfaßt hier im 
weiteren eine drahtlose Sende/Empfangseinheit, ein 
Benutzergerät, eine feste oder mobile Teilnehmerein-
heit, einen Funkrufempfänger oder jede andere Art 
von Vorrichtung, die fähig ist, in einer drahtlosen Um-
gebung zu arbeiten, ist jedoch nicht darauf be-
schränkt. Wenn hier im weiteren darauf Bezug ge-
nommen wird, umfaßt der Begriff "Zugangspunkt"
(AP) eine Basisstation, einen Node B, eine Standort-
steuerung oder jede andere Art von Schnittstellen-
vorrichtung in einer drahtlosen Umgebung, ist jedoch 
nicht darauf beschränkt.

[0013] Die vorliegende Erfindung löst das weiter 
oben beschriebene Problem auf die folgende Weise. 
Ein AP kann unter gewissen Bedingungen zusätzli-
che Pakete (als "Bekanntmachungspakete" bezeich-
net) auf einem oder mehr Frequenzkanal/kanälen 
senden, die sich von dem unterscheiden, auf dem er 
gerade arbeitet. Diese Funktionalität ermöglicht einer 
STA, die auf diesen verschiedenen Kanälen arbeitet, 
etwas über das Vorhandensein des AP zu erfahren, 
ohne, daß sie ihre Empfänger auf andere Kanäle ein-
stellen muß, wodurch eine Kommunikationsunterbre-
chung vermieden wird.

[0014] Ein Verfahren 100 zum Ausfindigmachen 
von APs in einem WLAN gemäß der vorliegenden Er-
findung ist in Fig. 1 gezeigt. Das Verfahren 100 be-
ginnt mit der Entscheidung, ob der AP eine vorbe-
stimmte Bedingung für das Senden eines Bekannt-
machungspakets erfüllt (Schritt 102). Ein AP kann 
nur dann entscheiden, sich selbst auf anderen Kanä-
len bekannt zu machen, wenn gewisse Bedingungen 
erfüllt sind. Diese Bedingungen umfassen zum Bei-
spiel: 

1) Ausreichend niedrige Lastbedingungen in dem 
von dem AP betreuten BSS, so daß der AP sich 
auf die anderen Frequenzkanäle einstellen kann, 
um seine Bekanntmachungspakete ohne über-
mäßige Unterbrechung zu senden. Es besteht 
keine Notwendigkeit, daß ein AP sich selbst be-
kannt macht, wenn er keine neuen STAs aufneh-
men kann. Der AP kann vermeiden, daß seine 
verbundenen STAs während der Zeit, in der er das 
Bekanntmachungspaket sendet, Informationen 
an ihn senden, indem er zum Beispiel eine Sen-
deaufforderung (RTS) oder Auslösungs-Pakete 
(CTS) an sich selbst sendet oder eine konkurrenz-
freie Periode ausruft.
2) Von benachbartem/n AP/s (über Signalisierung 
zwischen APs) empfangene Anzeigen, daß in ih-
ren BSSen eine Überlastung vorhanden ist und 
ein Bedarf besteht, Verkehr auf einen anderen Ka-
nal abzuladen.
3) Der AP könnte von selbst erkennen, daß in den 

anderen Kanälen eine Überlastung vorhanden ist, 
indem er sich regelmäßig für kurze Zeitspannen 
auf die anderen Kanäle einstellt und auf den Ver-
kehr auf jedem Kanal horcht.
4) Der AP "weiß", ob es STAs in dem erweiterten 
Dienstesatz (ESS) gibt, die ein schnelles Roa-
ming (Gesprächsübergabe) brauchen (zum Bei-
spiel, wenn die STAs verzögerungsempfindliche 
Anwendungen, wie etwa Sprache, verwenden). 
Der AP könnte diese Informationen über Signali-
sierung zwischen APs erfahren. Wenn es mehre-
re verzögerungsempfindliche STAs gibt, würde 
dies den AP ermutigen, Bekanntmachungspakete 
zu senden.

[0015] Es sollte sich für Fachleute auf dem Gebiet 
verstehen, daß die obigen Bedingungen lediglich bei-
spielhaft sind und daß ein Fachmann auf dem Gebiet 
sich andere Bedingungen vorstellen kann, die ein AP 
erfüllen müßte, bevor er ein Bekanntmachungspaket 
sendet.

[0016] Wenn der AP keine der Bedingungen für das 
Senden eines Bekanntmachungspakets erfüllt, endet 
das Verfahren 100 (Schritt 104). Wenn der AP eine 
der Bedingungen für das Senden eines Bekanntma-
chungspakets erfüllt, dann sendet der AP ein Be-
kanntmachungspaket (Schritt 106). Ein Bekanntma-
chungspaket enthält die folgenden Informationen: 

1) Den Frequenzkanal, auf dem der AP zu finden 
ist; und
2) Entweder
a) Alle Informationen, welche die STA benötigt, 
um ein Neuverbindungsverfahren mit dem AP ein-
zuleiten (z.B. Adresse des AP, AP-Fähigkeiten, 
etc.), einen Teil der in dem Beacon enthaltenen In-
formationen oder den ganzen Beacon; oder
b) Die Zeitsteuerinformation für das Senden des 
Beacon-Pakets durch den AP auf seinem Be-
triebskanal relativ zu der Sendezeit des Bekannt-
machungspakets.

[0017] Die STA empfängt das Bekanntmachungs-
paket und bestimmt die Inhalte des Bekanntma-
chungspakets (Schritt 108). Wenn das Paket Neuver-
bindungsinformationen enthält, dann kann die STA 
sich, falls sie sich neu verbinden möchte, auf den Ka-
nal einstellen, auf dem der AP arbeitet, und sofort ein 
Verbindungsverfahren mit dem neuen AP einleiten 
(Schritt 110). Das Verfahren 100 endet dann (Schritt 
104).

[0018] Wenn das Paket Zeitsteuerinformationen 
enthält (Schritt 108), dann kann sich die STA, falls sie 
sich neu verbinden möchte, direkt vor der Bea-
con-Sendezeit durch diesen AP auf den Kanal ein-
stellen, auf dem der AP arbeitet, (Schritt 112) und auf 
den Beacon horchen, wodurch sie eine lange Ver-
weilzeit auf dem neuen Kanal vermeidet (Schritt 114). 
Die STA entscheidet dann getrennt, ob sie sich mit 
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dem neuen AP neu verbindet (Schritt 116), und das 
Verfahren endet (Schritt 104).

[0019] Fig. 2 zeigt ein Beispiel für Paketübertragun-
gen mit drei APs (AP1, AP2 und AP3) , die jeweils auf 
drei Kanälen (A, B und C) arbeiten: In diesem Bei-
spiel sendet der AP1 (der unterlastet ist) Bekanntma-
chungspakete auf den Kanälen B und C.

[0020] Ein AP sollte typischerweise pro Bea-
con-Zeitspanne nicht mehr als ein Bekanntma-
chungspaket für jeden Kanal senden. Innerhalb die-
ser Zeitspanne kann die Zeitsteuerung der Sendung 
des Bekanntmachungspakets zufällig ausgewählt 
werden. Alternativ kann der AP auf einen gewissen 
Zeitversatz relativ zur Sendung seines eigenen Bea-
con abzielen. Vor der Sendung des Bekanntma-
chungspakets auf irgendeinem anderen Kanal sollte 
der AP die normalen Medienzugriffsregeln befolgen, 
wie jede andere STA es tun würde (d.h. vor dem Sen-
den einen gewissen Zeitbetrag warten, nachdem das 
Medium auf dem ausgewählten Kanal frei wurde).

[0021] Das Verfahren 100 der vorliegenden Erfin-
dung bietet die folgenden Vorteile.

1) Verringern der Zeit, die STAs unter Verwen-
dung des passiven Abtastmodus brauchen, um 
auf anderen Frequenzkanälen zu horchen. Das 
Verfahren 100 verringert auch die Unterbrechung 
für STAs, welche den aktiven Abtastmodus ver-
wenden, weil keine Notwendigkeit besteht, Probe-
anfragen auf den anderen Kanälen zu senden.
2) Im Vergleich zu einem alternativen Ansatz, bei 
dem APs Beacon-Zeitsteuerinformation benach-
barter APs senden, erfordert das Verfahren 100
keine Synchronisation zwischen APs. Außerdem 
wird einer STA, die auf ein Bekanntmachungspa-
ket von einem benachbarten AP horcht, auch ver-
sichert, daß sie fähig ist, den Beacon dieses AP 
zu hören. Bei dem alternativen Ansatz könnte die 
STA weit weg von dem benachbarten AP sein, 
dessen Zeitsteuerinformationen von dem betreu-
enden AP bereitgestellt werden. Die STA kann 
auch ohne weiteres basierend auf der Signalstär-
ke des Bekanntmachungspakets einschätzen, ob 
der benachbarte AP geeignet zum Senden von 
Daten mit einer gleichen oder höheren Rate als ihr 
betreuender AP wäre.
3) Das Verfahren 100 kann als ein wirksamer Me-
chanismus für die Lastverteilung zwischen APs 
verwendet werden. Die STAs brauchen keine 
Roaming-Entscheidung zu treffen, bevor sie die 
anderen APs ausfindig machen, die verfügbar und 
für sie auf anderen Kanälen zugänglich sind, so 
daß die STAs sich einfacher neu verbinden kön-
nen und die Last wirksamer verteilen können. Im 
Fall, daß eine zentralisierte Architektur verwendet 
wird, kann die Zugangssteuerung basierend auf 
Lastinformationen regeln, welche APs Bekannt-

machungspakete senden werden.

[0022] Fig. 3 ist ein Diagramm eines Systems 300, 
das derart konfiguriert ist, daß es Bekanntmachungs-
pakete sendet und empfängt. Das System 300 um-
faßt einen AP 302 und eine STA 304. Der AP 302 um-
faßt eine Bekanntmachungspaket-Entscheidungs-
vorrichtung 310, eine mit der Bekanntmachungspa-
ket-Entscheidungsvorrichtung 310 verbundene Be-
kanntmachungs-Sendevorrichtung 312, einen mit der 
Bekanntmachungs-Sendevorrichtung 312 verbunde-
nen Sender/Empfänger 314 und eine mit dem Sen-
der/Empfänger 314 verbundene Antenne 316. Die 
STA 304 umfaßt eine Antenne 320, einen mit der An-
tenne 320 verbundenen Sender/Empfänger 322, 
eine mit dem Sender/Empfänger 322 verbundene 
Bekanntmachungspaket-Empfangsvorrichtung 324
und eine mit dem Sender/Empfänger 322 und der Be-
kanntmachungspaket-Empfangsvorrichtung 324 ver-
bundene Kanaleinstellungsvorrichtung 326.

[0023] Die Bekanntmachungspaket-Entschei-
dungsvorrichtung 310 entscheidet, ob die Systembe-
dingungen zweckmäßig sind, daß der AP 302 ein Be-
kanntmachungspaket aussendet. Wenn die Bekannt-
machungspaket-Entscheidungsvorrichtung 310 ent-
scheidet, daß ein Bekanntmachungspaket gesendet 
werden sollte, signalisiert die Bekanntmachungspa-
ket-Entscheidungsvorrichtung 310 an die Bekannt-
machungspaket-Sendevorrichtung 312, welche das 
Bekanntmachungspaket erzeugt und seine Sendung 
zeitlich plant. Das Bekanntmachungspaket wird dann 
an den Sender/Empfänger 314 gesendet, wo es über 
die Antenne 316 als Broadcast gesendet wird.

[0024] Die STA 304 empfängt ein Bekanntma-
chungspaket über die Antenne 320 und den Sen-
der/Empfänger 322. Das Bekanntmachungspaket 
wird von der Bekanntmachungspaket-Empfangsvor-
richtung 324 untersucht, um die in dem Bekanntma-
chungspaket enthaltene Information zu bestimmen 
und eine Entscheidung zu treffen, ob die STA 304
sich mit dem AP 302 neu verbindet. Wenn die STA 
304 sich neu mit dem AP 302 verbindet, signalisiert 
die Bekanntmachungspaket-Empfangsvorrichtung 
324 der Kanaleinstellungsvorrichtung 326, daß sie 
den Kanal auf den des AP 302 wechseln soll, so daß
der Sender/Empfänger 322 Pakete von dem AP 302
empfangen kann.

Ausführungsformen

1. System zum Ausführen eines Verfahrens zur 
Beschleunigung des Ausfindigmachens von Zu-
gangspunkten (APs) in einem drahtlosen lokalen 
Netzwerk, das die folgenden Schritte aufweist: 
Senden eines Bekanntmachungspakets von ei-
nem AP über mindestens einen anderen Kanal als 
einem Kanal, auf dem der AP Beacon-Signale 
sendet; Empfangen des Bekanntmachungspa-
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kets von einer Station (STA); und Entscheiden, ob 
die STA mit dem sendenden AP verbunden wer-
den soll.
2. System gemäß der Ausführungsform 1, wobei 
der Sendeschritt die folgenden Schritte aufweist: 
Entscheiden, ob eine vorbestimmte Bedingung für 
das Senden eines Bekanntmachungspakets er-
füllt ist; und Senden des Bekanntmachungspa-
kets, wenn die vorbestimmte Bedingung erfüllt ist.
3. System gemäß der Ausführungsform 2, wobei 
die vorbestimmte Bedingung die Entscheidung 
umfaßt, ob in dem durch den AP betreuten Grund-
dienstesatz eine niedrige Lastbedingung besteht.
4. System gemäß der Ausführungsform 2, wobei 
die vorbestimmte Bedingung den Empfang einer 
Anzeige von einem benachbarten AP umfaßt, daß
in dem Grunddienstesatz des benachbarten AP 
eine Überlastung vorhanden ist.
5. System gemäß der Ausführungsform 2, wobei 
die vorbestimmte Bedingung die Entscheidung 
umfaßt, daß auf anderen Kanälen eine Überlas-
tung vorhanden ist, wobei die Überlastung durch 
den AP bestimmt wird, indem er sich regelmäßig 
auf die anderen Kanäle einstellt und auf den Ver-
kehr auf den anderen Kanälen horcht.
6. System gemäß der Ausführungsform 2, wobei 
die vorbestimmte Bedingung die Entscheidung 
umfaßt, ob in einem erweiterten Dienstesatz ver-
zögerungsempfindliche STAs vorhanden sind.
7. System gemäß einer beliebigen vorhergehen-
den Ausführungsform, wobei das Bekanntma-
chungspaket Neuverbindungsinformationen um-
faßt, wodurch die STA sich basierend auf den In-
formationen in dem Bekanntmachungspaket mit 
dem AP verbinden kann.
8. System gemäß einer beliebigen vorhergehen-
den Ausführungsform, wobei das Bekanntma-
chungspaket Zeitsteuerinformationen umfaßt, wo-
durch die STA sich auf den AP einstellen und den 
Beacon des AP empfangen kann, ohne für eine 
verlängerte Zeitspanne auf dem AP zu verweilen.
9. System zur Beschleunigung des Ausfindigma-
chens von Zugangspunkten (APs) in einem draht-
losen lokalen Netzwerk, das umfaßt: einen AP; 
mindestens eine Station (STA); ein Bekanntma-
chungspaket, das von dem AP auf mindestens ei-
nem anderen Kanal gesendet wird als einem Ka-
nal, auf dem der AP Beacon-Signale sendet, wo-
bei das Bekanntmachungspaket von mindestens 
einer STA empfangen wird; und eine Entschei-
dungseinrichtung an jeder STA, um basierend auf 
dem empfangenen Bekanntmachungspaket zu 
entscheiden, ob eine STA mit dem AP verbunden 
werden soll.
10. System gemäß der Ausführungsform 9, wobei 
das Bekanntmachungspaket Neuverbindungsin-
formationen umfaßt, wodurch die STA, welche 
das Bekanntmachungspaket empfängt, sich ba-
sierend auf der Information in dem Bekanntma-
chungspaket mit dem AP verbinden kann.

11. System gemäß den Ausführungsformen 9 
oder 10, wobei das Bekanntmachungspaket Zeit-
steuerinformationen umfaßt, wodurch die STA 
sich auf den AP einstellen und den Beacon des 
AP empfangen kann, ohne für eine verlängerte 
Zeitspanne auf dem AP zu verweilen.
12. System gemäß einer der Ausführungsformen 
9 – 11, das ferner eine zweite Entscheidungsein-
richtung an dem AP umfaßt, um zu bestimmen, ob 
eine vorbestimmte Bedingung erfüllt ist, bevor das 
Bekanntmachungspaket gesendet wird.
13. System gemäß einer der Ausführungsformen 
9 – 12, wobei die vorbestimmte Bedingung die 
Entscheidung umfaßt, ob eine niedrige Lastbedin-
gung in dem von dem AP betreuten Grunddiens-
tesatz besteht.
14. System gemäß einer der Ausführungsformen 
9 – 12, wobei die vorbestimmte Bedingung den 
Empfang einer Anzeige von einem benachbarten 
AP umfaßt, daß in dem Grunddienstesatz des be-
nachbarten AP eine Überlastung vorhanden ist.
15. System gemäß einer der Ausführungsformen 
9 – 12, wobei die vorbestimmte Bedingung die 
Entscheidung umfaßt, daß auf anderen Kanälen 
eine Überlastung vorhanden ist, wobei die Über-
lastung durch den AP bestimmt wird, indem er 
sich regelmäßig auf andere Kanäle einstellt und 
auf den Verkehr auf anderen Kanälen horcht.
16. System gemäß einer der Ausführungsformen 
9 – 12, wobei die vorbestimmte Bedingung die 
Entscheidung umfaßt, ob in einem erweiterten 
Dienstesatz verzögerungsempfindliche STAs 
sind.
17. Ein System zur Beschleunigung des Ausfin-
digmachens von Zugangspunkten (APs) in einem 
drahtlosen lokalen Netzwerk umfaßt einen AP und 
eine Station. Der AP umfaßt eine Bekanntma-
chungspaket-Entscheidungsvorrichtung; eine mit 
der Bekanntmachungspaket-Entscheidungsvor-
richtung verbundene Bekanntmachungspa-
ket-Sendevorrichtung; einen mit der Bekanntma-
chungspaket-Sendevorrichtung verbundenen ers-
ten Sender/Empfänger; und eine mit dem ersten 
Sender/Empfänger verbundene erste Antenne. 
Die Station umfaßt eine zweite Antenne; einen mit 
der zweiten Antenne verbundenen zweiten Sen-
der/Empfänger; eine mit dem zweiten Sen-
der/Empfänger verbundene Bekanntmachungs-
paket-Empfangsvorrichtung; und eine mit der Be-
kanntmachungspaket-Empfangsvorrichtung und 
dem zweiten Sender/Empfänger verbundene Ka-
naleinstellungsvorrichtung.
18. System gemäß der Ausführungsform 17, wo-
bei die Bekanntmachungspaket-Entscheidungs-
vorrichtung derart konfiguriert ist, daß sie be-
stimmt, ob der AP ein Bekanntmachungspaket 
senden sollte.
19. System gemäß den Ausführungsformen 17 
oder 18, wobei die Bekanntmachungspaket-Sen-
devorrichtung derart konfiguriert ist, daß sie ein 
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Bekanntmachungspaket für die Sendung vorbe-
reitet und zeitlich plant.
20. System gemäß einer der Ausführungsformen 
17 – 19, wobei die Bekanntmachungspaket-Emp-
fangsvorrichtung derart konfiguriert ist, daß sie ein 
Bekanntmachungspaket von einem AP empfängt; 
in dem Bekanntmachungspaket enthaltene Infor-
mationen untersucht; und entscheidet, ob die Sta-
tion sich mit dem AP, der das Bekanntmachungs-
paket gesendet hat, neu verbinden sollte.
21. System gemäß der Ausführungsform 20, wo-
bei die Kanaleinstellungsvorrichtung derart konfi-
guriert ist, daß sie den Empfangskanal der Station 
auf den des anderen AP wechselt, wenn die Be-
kanntmachungspaket-Empfangsvorrichtung ent-
scheidet, sich mit einem andern AP neu zu verbin-
den. Ein System zur Beschleunigung des Ausfin-
digmachens von Zugangspunkten (APs) in einem 
drahtlosen lokalen Netzwerk umfaßt einen AP und 
eine Station. Der AP umfaßt eine Bekanntma-
chungspaket-Entscheidungsvorrichtung; eine mit 
der Bekanntmachungspaket-Entscheidungsvor-
richtung verbundene Bekanntmachungspa-
ket-Sendevorrichtung; einen mit der Bekanntma-
chungspaket-Sendevorrichtung verbundenen ers-
ten Sender/Empfänger; und eine mit dem ersten 
Sender/Empfänger verbundene erste Antenne. 
Die Station umfaßt eine zweite Antenne; einen mit 
der zweiten Antenne verbundenen zweiten Sen-
der/Empfänger; eine mit dem zweiten Sen-
der/Empfänger verbundene Bekanntmachungs-
paket-Empfangsvorrichtung; und eine mit der Be-
kanntmachungspaket-Empfangsvorrichtung und 
dem zweiten Sender/Empfänger verbundene Ka-
naleinstellungsvorrichtung.

[0025] Obwohl die Merkmale und Elemente der vor-
liegenden Erfindung in den bevorzugten Ausfüh-
rungsformen in bestimmten Kombinationen beschrie-
ben werden, kann jedes Merkmal oder Element allein 
(ohne die anderen Merkmale und Elemente der be-
vorzugten Ausführungsformen) oder in verschiede-
nen Kombinationen mit oder ohne andere Merkmale 
und Elemente der vorliegenden Erfindung verwendet 
werden. Während spezifische Ausführungsformen 
der vorliegenden Erfindung gezeigt und beschrieben 
wurden, könnten von einem Fachmann auf dem Ge-
biet viele Modifizierungen und Änderungen vorge-
nommen werden, ohne den Schutzbereich der Erfin-
dung zu verlassen. Die obige Beschreibung dient zur 
Veranschaulichung und schränkt die bestimmte Er-
findung in keiner Weise ein.

Schutzansprüche

1.  System zur Beschleunigung des Ausfindigma-
chens von Zugangspunkten (APs) in einem drahtlo-
sen lokalen Netzwerk, das aufweist:  
einen AP, der aufweist: 
 eine Bekanntmachungspaket-Entscheidungsvor-

richtung;  
eine mit der Bekanntmachungspaket-Entscheidungs-
vorrichtung verbundene Bekanntmachungspa-
ket-Sendevorrichtung;  
einen mit der Bekanntmachungspaket-Sendevorrich-
tung verbundenen ersten Sender/Empfänger; und  
eine mit dem ersten Sender/Empfänger verbundene 
erste Antenne; und  
eine Station, die aufweist:  
eine zweite Antenne;  
einen mit der zweiten Antenne verbundenen zweiten 
Sender/Empfänger;  
eine mit dem zweiten Sender/Empfänger verbunde-
ne Bekanntmachungspaket-Empfangsvorrichtung; 
und  
eine mit der Bekanntmachungspaket-Empfangsvor-
richtung und dem zweiten Sender/Empfänger ver-
bundene Kanaleinstellungsvorrichtung.

2.  System nach Anspruch 1, wobei die Bekannt-
machungspaket-Entscheidungsvorrichtung derart 
konfiguriert ist, daß sie entscheidet, ob der AP ein 
Bekanntmachungspaket senden sollte.

3.  System nach Anspruch 1 oder 2, wobei die Be-
kanntmachungspaket-Sendevorrichtung derart konfi-
guriert ist, daß sie ein Bekanntmachungspaket für die 
Sendung vorbereitet und zeitlich plant.

4.  System nach einem der Ansprüche 1 – 3 , wo-
bei die Bekanntmachungspaket-Empfangsvorrich-
tung derart konfiguriert ist, daß sie  
ein Bekanntmachungspaket von einem AP empfängt;  
in dem Bekanntmachungspaket enthaltene Informati-
onen untersucht; und  
entscheidet, ob die Station sich mit dem AP, der das 
Bekanntmachungspaket gesendet hat, neu verbin-
den sollte.

5.  System nach Anspruch 4, wobei die Kanalein-
stellungsvorrichtung derart konfiguriert ist, daß sie 
den Empfangskanal der Station auf den des anderen 
AP wechselt, wenn die Bekanntmachungspa-
ket-Empfangsvorrichtung entscheidet, sich mit einem 
andern AP neu zu verbinden.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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